
Karl May und die Wirklichkeit 

:: Daß Karl May und die Wirklichkeit recht erheblich von einander abweichen, das mußten  s i e b e n  

W i e n e r  B u b e n  zuerst in einer kalten Nacht in der  L o b a u  und dann vor einem Schöffensenat des 

Jugendgerichtes erfahren. Der 17jährige  W a l t e r  und der 16jährige  S t e p h a n  hatten es sich  s o o o  

romantisch vorgestellt. Sie wollten als Häuptlinge eines Indianerstammes eine Woche lang im 

Überschwemmungsgebiet der Lobau hausen, wollten dort ihr Wigwam bauen, ein Lagerfeuer anzünden, 

die anderen Rothäute beschleichen, vielleicht eine Squaw rauben, jeden, der sich ihnen entgegenstellte, an 

den Marterpfahl binden, hugh usw. 
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